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MGH: Projekte
pausieren

WESTEN � Einige Projekte des
Mehrgenerationenhauses
Dörverden, im Amtshaus
Westen, legen auch dieses
Jahr wieder eine Sommerpau-
se ein. Die Montagsmaler
sind bis zum 2. September im
Urlaub, die Volksküche legt
eine Pause vom 4. bis zum 25.
Juli ein. Der Kurs „Let’s talk
English“ findet in der Zeit
vom 20. Juli bis 7. September
nicht statt.

Wittloher kommen
mit dem Rad

WITTLOHE � Die Schießsport-
ler wollen ihre Nachbarn be-
suchen: Am Sonntag, 8. Juli,
um 13.40 Uhr, trifft sich der
Schützenverein Wittlohe bei
Peter Bening, um gemeinsam
mit dem Fahrrad zum Schüt-
zenfest nach Hohenaverber-
gen zu fahren.

Dina, Fina und Lara sind die heimlichen Stars
Dörverdener Ferienkinder gehen auf die Pirsch / Besuch von Jagdhunden und einem Adler

DIENSTHOP � Was wächst im
Wald? Wie fühlen sich die Fe-
dern eines Steinadlers an? Wel-
che Aufgaben hat ein Jagdhund?
Diese und viele weitere Fragen
wurden beantwortet bei der be-
liebten Ferienspaß-Aktion des
Hegeringes Allermarsch „Mit
den Jägern auf der Pirsch“. Die
Beteiligung und die Stimmung
waren auch in diesem Jahr sehr
gut. Bei herrlichem Sommerwet-
ter nahmen 40 Kinder teil.

Obwohl die Teilnehmer das
Signal „Sammeln“, gespielt
von den Jagdhornbläsern
Gaby Meyer, Heinz Meyer,
Fritz Meyer und Lothar Brei-
ter, noch gar nicht kannten,
nahmen sie, sehr zur Überra-
schung von Hegeringleiter
Stefan Kleiner, gleich Aufstel-
lung zur Begrüßung auf dem
Gelände des Gasthauses
Waidmannsheil.

Anschließend erklärte
Heinz Meyer den Kindern die
Instrumente und Signale.

Dann konnten sie selbst pro-
bieren, dem Jagdhorn einen
Ton zu entlocken.

Große Augen machten die
Kleinen, als Falkner Robert
Peters aus Bothel das zwei
Jahre alte Steinadlerweib-
chen Lara zeigte. Von dem
Falkner erfuhren die Kinder

einiges Wissenswertes zu
dem Tier.

Anschließend gingen die
Kinder in Gruppen mit den
Jägern ins Revier auf die
Pirsch. Die Teilnehmer sahen
die praktische Arbeit mit
Jagdhunden, darunter auch
das Apportieren am Land. Ul-

rike und Klaus Mahnke woll-
ten mit ihren Hunden Dina
und Fina an einem kleinen
Teich eigentlich auch das Ap-
portieren im Wasser zeigen.
Doch weil es im Schilf ein Ge-
lege gab und das Brutgeschäft
nicht gestört werden sollte,
wurde darauf verzichtet.

Am Infomobil der Kreisjä-
gerschaft warteten weitere
Möglichkeiten, sich über Na-
tur, Wild und Jagd zu infor-
mieren. Es gab eine Vielzahl
lebensechter Präparate von
Wildtieren zu sehen.

Zur Erinnerung durften die
Kinder je eine Holzscheibe, in
die sie unter Anleitung von
Lothar Breiter das Wappen
der Landesjägerschaft einge-
brannt hatten, und je einen
Nistkasten, die Helmut Da-
merius angefertigt hatte, mit
nach Hause nehmen. � kt

Weitere Infos auf der Internetseite
der Jägerschaft unter
www.Jaegerschaft-Verden.de

Die Ferienspaßaktion des Hegerings Allermarsch ist ein Dauerbrenner bei den Dörverdener Kindern. Auch diesmal war die Beteiligung mit
40 Kindern sehr hoch. Ein Highlight war der Besuch der Steinadlerdame Lara (rechts im Bild). � Fotos: Kattwinkel

Wir groß ist ein Marder? Was frisst ein Fuchs? Am Infomobil gab es
Präparate von heimischen Wildtieren zu entdecken.

Nabu plant
Ferienpassaktion

KIRCHLINTELN � Zur monatli-
chen Arbeitssitzung trifft
sich der Nabu Kirchlinteln
heute, um 19.30 Uhr, im Mül-
lerhaus Kirchlinteln-Bruns-
brock. Im Mittelpunkt der Sit-
zung steht die Planung der
Ferienpassaktion „Fleder-
mausabenteuer am Brammer
See“. Gäste sind wie immer
herzlich willkommen.

Klaus Krause krönt ein gutes Jahr mit einem Königstitel
Barmer Schützenvereinsvorsitzender erfolgreich beim Schießwettbewerb / Kinder-Majestät Luana Rawe sichert sich die Regentschaft zum zweiten Mal in Folge

BARME � Seine Faust war ge-
ballt, der Jubel war groß und
Vereinskameraden und Fami-
lienmitglieder stürmten zum
neuen König, um ihn hochle-
ben zu lassen. Denn bei den
Barmer Schützen ist die Re-
gentschaft diesmal Chefsa-
che: Klaus Krause hielt so er-
folgreich auf die Königsschei-
be, dass sein Ergebnis nicht
zu toppen war. Damit wurde
er nach genau 30 Jahren zum
zweiten Mal Schützenkönig
von Barme.

Das Nachsehen hatten seine
Frau Kirsten und Vorjahres-
könig Dieter Graue, die zu-
künftig als erste Hofdame
und zweiter Ritter fungieren.
Befragt, warum er unbedingt
König werden wollte, sagte
der von Gratulanten umring-
te Krause, dass es einfach
passt. „Vor 30 Jahren kam
mein Sohn Christian und

jetzt mein Enkel Fiete auf die
Welt Das ist doch schön.“

Kinderkönigin Luana Rawe
geht in die Geschichte des
Vereins ein. Die Kinderschüt-
zenkönigin konnte sich zum
zweiten mal in Folge die In-

signien sichern, die sie
gleichfalls mit geballter Faust
und echter Freude entgegen-
nahm. „Wenn sie weiterhin
so gute Ergebnisse erzielt,
kann sie den Hattrick schaf-
fen und später einmal unsere
Königin werden“, meinte ein
Zuschauer.

Bereits seit Freitag herrsch-
te auf dem an der Weser gele-
genen Schützenplatz reger
Betrieb und das Fest zeigte,
dass die Tradition in der Ort-
schaft noch sehr lebendig ist.
Zunächst bei der gut besuch-
ten Disco mit DJ Arne.

Tags darauf holten die
Schützen, musikalisch unter-
stützt vom Spielmannszug
Westen, den noch amtieren-
den Schützenkönig Dieter
Graue ab. Danach nahmen
mehr als 50 Schützen am Kö-
nigsschießen teil, die Jugend-
lichen trugen ihre Schieß-

wettbewerbe aus, die kleinen
und großen Gäste widmeten
sich dem umfangreichen
Rahmenprogramm und spä-
ter wurde bis weit in die
Nacht hinein bei Livemusik
gefeiert und geschwoft.

Ausschlafen – das war dem
feiernden Volk am Sonntag
nicht vergönnt. Bereits um 7
Uhr schallte der musikalische
Weckruf der Barmerländer
durch die Ortschaft und
kaum eine Stunde später star-
tete das Programm auf dem
Schützenplatz: Die Delegatio-
nen benachbarter Schützen-
vereine trafen ein, es gab ein
umfangreiches Katerfrüh-
stück und mehrere launige
Darbietungen. Gegen Mittag
war es dann aber endlich so-
weit und die mit Spannung
erwarteten Namen der neuen
Würdenträger wurden ge-
nannt. Zunächst wurde Geor-

gios Manacharis zum neuen
Lichtpunktkönig proklamiert
und Kevin Vergeld und Lukas
Rathge zu dessen Rittern.
Kinderkönigin ist Luana
Rawe, flankiert von Ritter Ke-

vin Hasselbach und Hofdame
Carolin Mey. Neuer Jugendkö-
nig ist Leon Pielhau, ihm ste-
hen als 1. Hofdame Kerstin
Steuerer und als 2. Reiter Jo-
nas Mey zur Seite. Als Letztes

wurden die bereits genann-
ten Königsmajestäten prokla-
miert.

Die Namen der Pokalsieger
veröffentlichen wir in einer
der nächsten Ausgaben. � nie

Die Barmer Majestäten haben sich zum Gruppenfoto am Weserufer aufgestellt.

Klaus und Kirsten Krause sind
überglücklich. � Fotos: Niemann

„Lug und Trug“
für Linuxfreunde

DÖRVERDEN � Der Open Hoff
Linuxtreff „Lug und Trug “ (Li-
nux User Group und Tiny Ra-
spi User Group) lädt für mor-
gigen Mittwoch, 4. Juli, um
19 Uhr, wieder alle Interes-
sierten in den Ehmken Hoff
in Dörverden, In der Worth,
herzlich ein. Auf dem Pro-
gramm stehen Informatio-
nen zum Linux-Dateisystem
und Tipps zur Pflege und Er-
weiterung des Betriebssys-
tems. Teilnehmen können
alle am freien Betriebssystem
Linux Interessierten.

Der Treff findet regelmäßig
an jedem ersten Mittwoch ei-
nes Monats statt. Wer vorab
Fragen hat, kann sich per E-
Mail mit Dieter Böcker und
Peter Vasen in Verbindung
setzen: openhoff@web-
echo.de.

„Sehr viel Hass
auf diesen
Menschen“

Brunsbrock: Brandstifter gesteht
BRUNSBROCK � Nach einer gut
zweiwöchigen Unterbrechung
ist gestern am Landgericht Ver-
den der Prozess um eine Brand-
stiftung in Brunsbrock fortge-
setzt worden. Und die Pause hat
etwas bewirkt. Der 40 Jahre alte
Angeklagte wollte „Nägel mit
Köpfen“ machen und legte ein
Geständnis ab. Um dem Eigentü-
mer eins auszuwischen, habe er
dessen Scheune am Abend des
10. Juli 2016 in Brand gesteckt.

„Ich habe sehr viel Hass auf
diesen Menschen“, sagte der
Angeklagte. Hintergrund sei
der Ankauf von Land durch
den Geschädigten, das der Fa-
milie des Angeklagten gehör-
te. Aus einer finanziellen Not-
lage nach dem Tod des Vaters
sei es zum Verkauf gekom-
men. Allerdings gegen den
Willen des Bruders des Ange-
klagten. „Es gab dann sehr
viel Streitigkeiten zu Hause“,
berichtete der 40-Jährige.
„Mein Bruder war sauer. Er
brauchte die Flächen, um sei-
ne grünen Kennzeichen für
die Fahrzeuge zu behalten.“

In dem vor einem Monat ge-
starteten Prozess hatte der
Angeklagte ein früheres Ge-
ständnis widerrufen. Vor der
urlaubsbedingten Pause hat-
te der Vorsitzende Richter
Markus Tittel dem Angeklag-
tem empfohlen, alles noch
einmal zu überdenken und
mit seiner Verteidigerin zu
besprechen.

„Er hat zwei Wochen
schlecht geschlafen. Es war
ihm wichtig die Verantwor-
tung zu übernehmen und rei-
nen Tisch zu machen“, er-
klärte Verteidigerin Nicole
Holey den Sinneswandel ih-
res Mandanten. „Es geht mir
jetzt besser“, so der Ange-

klagte. Das schlechte Gewis-
sen habe er nicht länger mit
sich rumtragen können.

Die Tat sei ein spontaner
Entschluss gewesen. An je-
nem Abend sei er wie so oft
mit dem Fahrrad unterwegs
gewesen und habe an einem
Bushaltehäuschen neben der
Scheune eine Pinkelpause
eingelegt. „Dann bin ich zur
Scheune gegangen und habe
mit dem Feuerzeug gezün-
delt. Ich habe halt das Feuer-
zeug rangehalten und bin
dann wieder weggegangen“,
erklärte der derzeit in einer
psychiatrischen Klinik unter-
gebrachte Angeklagte.

Im Auftrag des Gerichts hat
die Polizei im Selbstversuch
ermittelt, dass man für die
300 Meter vom Elternhaus
des Angeklagten mit dem
Fahrrad bei 15 Stundenkilo-
metern 78 Sekunden benö-
tigt. Diese Information verlor
jedoch nach dem Geständnis
an Bedeutung. Hören will
man beim nächsten Termin
am 9. Juli noch einen Brand-
sachverständigen. Dann
könnte plädiert und ein Ur-
teil verkündet werden.

Der Angeklagte war indes
schon darauf eingestellt, in
der Klinik seine Tasche pa-
cken zu können. „Das wer-
den sie so schnell nicht“, gab
ihm der Vorsitzende zu be-
denken. „Da ist ein erhebli-
cher Wert in Flamen aufge-
gangen.“ 144000 Euro laut
Anklageschrift. Außerdem
muss sich der Angeklagte we-
gen eines gefährlichen Ein-
griffs in den Schienenverkehr
verantworten. Im November
2017 hatte er wiederholt di-
cke Äste auf die durch Bruns-
brock führende Bahnstrecke
gelegt. � wb
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Erster Lohberger
Dartmeister gefunden

Tobias Bock im Finale siegreich
LUTTUM � 14 Teilnehmer ha-
ben an der ersten Lohberger
Dartmeisterschaft teilgenom-
men, die im Vereinsheim des
TSV stattfand. Aufgeteilt in
drei Gruppen auf drei Boards
wurde zunächst eine Vorrun-
de gespielt, bei der die jewei-
ligen Gruppenersten sowie
der beste Gruppenzweite ins
Halbfinale einzogen.

Mit großer Freude und dem
nötigen Fingerspitzengefühl
kämpften alle Teilnehmer
um jedes Leg und jedes Set.
Alle fair ausgetragenen Mat-
ches wurden dann noch
durch eine fulminante Auf-

holjagd im Finale gekrönt:
Tobias Bock drehte im Finale
einen Zwei-Leg-Rückstand
und durfte am Ende nach ei-
nem 3:2-Sieg den Wanderpo-
kal in die Höhe strecken, den
er vom Organisator Alexan-
der Jeck entgegennahm.

„Der TSV Lohberg bedankt
sich bei allen Teilnehmern
und freut sich weiter darauf,
neue Gesichter beim Dart be-
grüßen zu dürfen. Die
Übungsabende für alle Inte-
ressierten finden jeden Don-
nerstag, um 19.30 Uhr, im
Vereinsheim statt“, teilt der
Verein mit. � sl

Tobias Bock (l.) durfte nach einem 3:2-Sieg den Wanderpokal von
Organisator Alexander Jeck entgegennehmen. � Foto: S. Lühning

Waldbrand in Kirchlinteln
Zu einem Waldbrand in Höhe des
Waldspielplatzes in Kirchlinteln
wurden in der Nacht zu gestern,
kurz vor Mitternacht, mehrere Feu-
erwehren gerufen. Dort brannten
circa 2 000 Quadratmeter Unter-
holz. Im Einsatz waren die Ortsweh-

ren Kirchlinteln, Weitzmühlen und
Verden. Es wurde ein Pendelverkehr
mit mehreren Tanklöschfahrzeugen
eingerichtet. Nach ungefähr zwei
Stunden konnte „Feuer aus“ gemel-
det werden. � Foto: Feuerwehr /
Oestmann


